
Die vor elf Jahren von Möbius geschaf-
fenen Objekte waren im Rahmen des Pro-
jektes „Stadt-Land-Kunst“ aufgestellt
worden und vom Zahn der Zeit angenagt.
Mit 1500 Euro finanzierte der ZVP die
Reparatur der Figuren. Sie sollen an jene
Zeit erinnern, in der Clara und Robert
Schumann ihren Hochzeitsspaziergang in
dem Park unternahmen. In dem der Fami-
lie Frege gehörenden Landsitz Abtnaun-
dorf waren die beiden Pianisten wieder-
holt zu Gast, um dort ihr musikalisches
Können einem geladenen Kreis zu Gehör
zu bringen. Die Geschichte besagt ferner,
dass dieser Park im Jahr 1846 der zweit-
schönste neben dem Wörlitzer Park war.

„In so einer denkmalgeschützten
Anlage ist es nicht immer einfach, solche
Ideen umzusetzen. Umso mehr bin ich
dankbar, dass der Zweckverband hier

Kunst in den öffentlichen Raum bringt
und damit Akzente im Park setzt. Die
Anlage ist ein Kleinod für alle Bewohner
und die, die Erholung suchen. Hier muss
sensibel mit den Wegebeziehungen, dem
Teich und dem Spiel mit den Figuren im
Wasser umgegangen werden“, sagte
Rosenthal.

Dass die eine Figur kaum zu sehen ist,
sollte sich ändern lassen. Rosenthal emp-
fahl ZVP-Vertreter und Projektbegleiter
Axel Weinert ein Gespräch mit den für die
Grünpflege zuständigen Mitarbeitern der
Leipziger Stadtverwaltung. „Bezüglich
der Sichtachsen zum Tempel gibt es
bestimmt denkmalpflegerische Zielstellun-
gen“, meinte der Umweltbürgermeister.

Das hofft auch Lantzsch. „Seit vielen
Jahren versuchen wir unter anderem mit
dem Projekt Stadt-Land-Kunst, die

Was Spaziergänger und LVZ-Leser
längst mit Freude entdeckten, ist jetzt
auch offiziell gewürdigt geworden: die
Sanierung der beiden anmutigen Draht-
geflecht-Figuren im Abtnaundorfer
Park. Leipzigs Umweltbürgermeister
Heiko Rosenthal (Die Linke), die Künst-
lerin Franziska Möbius sowie Gabriela
Lantzsch als Vorsitzende des Zweckver-
bandes Parthenaue (ZVP) trafen sich
kürzlich zur Neu-Einweihung des Kunst-
werkes „Doppelt hell an dunklen Ufern“
am Teich des historischen Schlossparkes.
Im Gewässer gut sichtbar steht die eine
Figur, die andere versteckt sich hinter
wild wachsendem Buschwerk an der
sogenannten Liebesinsel samt Rundtem-
pel.

VON OLAF BARTH

Geburtstagsfeier im 
Forum Thomanum

Die BBW-Kita Forum Thomanum feiert
ihren 10. Geburtstag. Aus diesem Anlass ist
am  24. Mai um 15.30 Uhr in der Lutherkir-
che, Ferdinand-Lassalle-Straße, ein Fest-
gottesdienst geplant. Die Kita wurde am
22. Mai 2008 auf dem Campus Forum Tho-
manum  eingeweiht. Mit dem Berufsbil-
dungswerk Leipzig (BBW) konnte der Ver-
ein einen Partner finden, der sich auf die
inhaltlichen Vorstellungen der neuen Kita
einließ, nämlich ein musikalisches, sprach-
liches (Englisch, Italienisch) und religions-
pädagogisches Profil zu (er-)leben. lvz

Schönheit unserer Parthenaue und Parks
den Menschen bewusst zu machen. Ein
Kunstwerk wie dieses, wenn es denn
betrachtet werden kann, trägt dazu bei,
die Aufmerksamkeit für diese landschaft-
lichen Kostbarkeiten zu erhöhen“, beton-
te sie. Der Verband bleibe dran und wer-
de für weitere Aspekte sorgen, die die
Erlebbarkeit der Parthelandschaft auch
im Rahmen des Grünen Ringes weiter
erhöhen.

Möbius jedenfalls hat das Ihrige dazu
beigetragen. Die 49-Jährige nahm sich
der Figuren noch einmal an und brachte
sie wieder auf Vordermann. Das Material
hatte sie damals extra aus einer speziellen
Drahtweberei im Vogtland besorgt. Für
die nötigen Schweißarbeiten griff die
Leipzigerin auf die Hilfe einer Firma
zurück.

„Doppelt hell an dunklen Ufern“
zurück im Abtnaundorfer Schlosspark

Sanierung abgeschlossen / Zweite Figur des Kunstwerks versteckt sich (noch) im Wildwuchs

Im Abtnaundorfer Schloss-Park präsentieren Franziska
Möbius (links), Gabriela Lantzsch und Heiko Rosenthal am

Teich die sanierte Installation „Doppelt hell an dunklen
Ufern“. Eine der beiden Figuren ist auf dem Foto gut zu

erkennen (oben rechts), die  andere (oben links) wird vom
Wildwuchs verdeckt. Foto: Armin Kühne

Es ist nahezu unglaub-
lich, wie technikaffin
die Leipziger Senioren
sind. Der Ansturm auf
den Anwenderkurs für
Smartphones und Tab-
lets, den der Bürgerver-
ein (BV) Messemagis-
trale seit September
2017 im Programm hat,
reißt nicht ab. „Der
Zuspruch ist so außer-
gewöhnlich, dass wir ohne Pause durch-
ziehen“, sagt Gisela Rößler. Sie leitet die
BV-Arbeitsgemeinschaft „Senioren ins
Internet“ für Menschen ab 65 Jahre. „Und
es macht riesigen Spaß, wenngleich wir
vom Andrang doch etwas überrascht wur-
den.“ Ihr Credo ist und bleibt, dass ältere
Herrschaften in der heutigen Zeit oftmals
darauf angewiesen sind, mit den neumodi-
schen Technikwinzlingen zurechtzukom-
men. Zugleich hat sie in den vergangenen
Monaten immer wieder feststellen kön-
nen, dass viele Senioren, „die bislang
einem Handy nichts abgewinnen konnten,
inzwischen den Kauf eines solchen multi-
funktionalen Gerätes erwägen“.

Es aber so in den Griff zu bekommen,
dass es auch das tut, was dem Nutzer vor-
schwebt, ist oftmals eine Wissenschaft für
sich. „Ich möchte den Menschen die Angst
nehmen, vielleicht etwas falsch zu
machen. Wir zeigen ihnen, wie, was, wann
funktioniert“, sagt die 77-jährige AG-Che-
fin über das Ziel der Kurse. Und diese wer-
den – nachdem im Frühjahr mehr als
130 Interessenten teilnahmen – mit einer
weiteren Auflage fortgeführt. Die Mai-
Kurse – allesamt ausschließlich für Handys
mit dem Betriebssystem Android – laufen
bereits. Im Juni und August und nach den
Schulferien gehe es „volle Kanne“ weiter,
so Gisela Rößler. Im August komme ein
Tablet-Lehrgang hinzu. Jeder Kursteilneh-
mer müsse für die sechs Stunden insge-
samt nur 20 Euro berappen. Geräte zum
Üben stellt die Arbeitsgemeinschaft (AG)
während der Lehrgänge zur Verfügung.  
Um Anmeldung für die Smartphone- und 

Tablet-Schulungen – Teilnahmegebühr
20 Euro – wird gebeten beim Bürgerverein
Messemagistrale, Straße des 18. Oktober 10 a,
täglich ab 13 Uhr; konkrete Termine werden
bei Anmeldung vergeben; Telefon: 
0341 2126211; Fax: 0341 2126262; E-Mail: 
info@bv-messemagistrale.de

„Senioren ins 
Internet“ –

Kurse stehen 
hoch im Kurs

VON ULRICH LANGER

Aktionstag beim
Wochenmarkt

Leipziger Markthändler beteiligen sich
mit vielfältigen Aktionen an den Interna-
tionalen Festwochen der Gemeinschaft
„Love your local market“.  Das diesjähri-
ge Thema „Herzensangelegenheit“ wird
am 18. Mai auf dem Markt aufgegriffen.
„Der Wochenmarkt ist allen Leipzigern
und Gästen eine Herzensangelegenheit“,
sagt Marktamtsleiter Walter Ebert. „Und
was uns am Herzen liegt, stellen wir in
den Mittelpunkt unserer Aktionen: das
bunte Marktleben unter freiem Himmel,
die menschliche Nähe der engagierten
Händler zu ihren Kunden sowie die Fri-
sche, Vielfalt, Qualität und Regionalität
der Waren.“  Das seien Vorzüge, die
Supermärkte und Discounter so nicht bie-
ten könnten. 

Mehr als 200 Märkte in 40 Regionen
nehmen ab Mitte Mai an der Kampagne
„Erlebe Deinen Wochenmarkt teil“. „Love
your local market“ wurde 2012 vom Ver-
band der britischen Marktbetreiber NAB-
MA in England ins Leben gerufen. 2018
nehmen europa- und weltweit mehr als
3000 Märkte in 18 Ländern teil. Das macht
„Love your local market“ zum größten
europäischen Märkte-Event. lvz
➦Weitere Informationen zu den Leipziger 

Märkten: www.leipzig.de/maerkte 

Gisela
Rößler
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Talk bei Liebknechts
unterm Dach

Wie eine soziale und ökologische Mobili-
tät aussehen könnte, ist morgen das The-
ma der Gesprächsreihe „Talk bei Lieb-
knechts unterm Dach“. Der Mai-Talk
beginnt um 18.30 Uhr im Liebknecht-
Haus, Braustraße 15. Gast sind die Bun-
destagsabgeordnete Sabine Leidig und
Stadträtin Franziska Riekewald von den
Linken. Sie werden bei der Veranstaltung
auf die Anforderungen nachhaltiger
Mobilität in Leipzig eingehen. lvz

„Dafür arbeiten wir – mittlerweile
bereits im zweiten Jahr – mit mehr als 30
Gesundheitszentren und drei Referenzkli-
niken zusammen“, berichtet Hecktor.
Mehrere medizinische Hilfseinsätze inter-
nationaler Experten hätten stattgefunden.
„In den Kliniken wurden Kreißsäle und
Wöchnerinnenstationen renoviert und
gerätetechnisch ausgestattet. Für den Not-
falltransport im Komplikationsfall stehen
an jeder Referenzklinik geländegängige
Krankenwagen zur Verfügung“, erzählt
die Leipzigerin.

In zahlreichen Fällen konnten laut Ver-
ein die Kosten für Vorsorgeuntersuchun-
gen, Entbindungen oder Behandlungen im
Komplikationsfall anteilig oder vollständig
übernommen und so auch mittellosen
Patientinnen der Zugang zu qualitativ
hochwertiger medizinischer Betreuung
ermöglicht werden. Für häufige geburts-
hilfliche Komplikationen wurden mit den
Referenzkliniken Fixpreise vereinbart.
22 Hebammen nahmen an strukturierten
Weiterbildungskursen der „Mobilen Hilfe
Madagaskar“ teil. „Summa summarum
können wir stolz auf fast 3900 sichere Ent-
bindungen sowie knapp 26 000 vorgeburt-
liche Untersuchungen sein“, sagt Hecktor,
die in diesem und in den kommenden Jah-
ren dem Verein noch viel auf der Insel im
Indischen Ozean vorhat .
➦ www.aerzte-fuer-madagaskar.de

us-Stiftung“ und dem Projekt „genialso-
zial“ der Sächsischen Jugendstiftung
führt der Verein im entlegenen Süden des
Landes ein Projekt zur Reduktion der
Mütter- und Neugeborenensterblichkeit
durch.

Eine trotz einiger Probleme positive Jah-
resbilanz hat jetzt der Leipziger Verein
Ärzte für Madagaskar gezogen. „Nüchtern
betrachtet, hat sich auf der Roten Insel, wie
Madagaskar auch genannt wird, wenig
geändert. Weit verbreitet sind nach wie vor
Armut und Korruption, knapp 80 Prozent
der Bevölkerung leben in extremer Armut
von weniger als zwei Dollar pro Tag“,
berichtet Projektkoordinatorin Amanda
Hecktor. Die Hälfte aller madagassischen
Kinder sei mangelernährt. Im Süden sei die
Versorgungslage mit Lebensmitteln auf-
grund einer Dürre und anderer Naturka-
tastrophen besonders besorgniserregend
gewesen. Zudem habe es eine Pestepide-
mie gegeben.

„Doch es gibt Hoffnung: Nach nunmehr
sechs Jahren intensiver Arbeit, selbstlosem
Engagement von so vielen in und für
Madagaskars Süden können wir sagen: Es
hat sich etwas verändert“, sagt die Leipzi-
gerin. An manchen Orten sei die medizini-
sche Versorgung spürbar besser geworden
– nicht zuletzt dank der treuen Unterstüt-
zung vieler Spender.

Ein besonderer Erfolg der Arbeit des
Vereins in diesen sechs Jahren war laut
Hecktor der Bau des Krankenhauses Zoara
in Fotadrevo – „der einzigen Klinik mit
Operationssälen in einem Umkreis von
etwa 100 Kilometern, zuständig für mehre-
re Hunderttausend Menschen“. Mit den
Spenden aus Deutschland sei es möglich
gewesen, das Krankenhaus auszustatten,
einheimisches Personal einzustellen und
weiterzubilden. Seit 2015 trage sich die Kli-
nik nun schon komplett aus eigenen Ein-
nahmen. „Und ein Umlageprinzip stellt
sicher, dass arme Patienten kostenredu-
ziert behandelt werden können“, betont
die Projektkoordinatorin. Es laufe so gut,
dass „wir unsere Unterstützung mittlerwei-
le auf ein Mindestmaß zurückfahren konn-
ten“. Dies bedeute aber nicht, dass es für
den Verein in Fotadrevo nichts mehr zu tun
gibt. „Im Gegenteil: Wir finanzieren auch
weiterhin die Verpflegung von Patienten
und Angehörigen im Hopitaly Zoara.
Zudem engagieren wir uns für die Behand-
lung von Tuberkulosekranken dort. Und
wir bauten im vergangenen Jahr die erste
weiterführende Schule im Ort“, zählt die
engagierte Vereinsmitarbeiterin auf.

Und ein weiteres Projekt liegt Ärzte für
Madagaskar am Herzen: Dank der Unter-
stützung durch die „Else Kröner-Freseni-

Krankenhaus steht
auf eigenen Füßen

Leipziger Verein Ärzte für Madagaskar hilft erfolgreich auf Insel im Indischen Ozean
VON MARTIN PELZL

Der Krankenwagen fährt kommunale Gesundheitszentren an, wenn Schwangere auf-
grund von Komplikationen in eine Klinik gebracht werden müssen. Eine Fahrt kann je 
nach Entfernung und Wetterlage bis zu sechs Stunden dauern. Fotos: privat

Hebamme Lovasoa Razananirina schallt 
eine junge Patientin. Ärztin Dr. Tolopeno 
Soanomey schaut ihr über die Schultern.

Sparfuchs?
CleverShuttle fährt dich sicher und günstig an dein Ziel!

15€
Guthabensichern*mit demCode: 15START

Sei clever! Der grüne RideSharing-Fahrdienst bringt dich sicher und günstig an
dein Ziel. Bestelle dir dein CleverShuttle bequem per App, lasse dich durch die
Stadt chauffieren und teile dir das CleverShuttle mit anderen Fahrgästen auf
gleichemWeg. So sparst du Geld und tust gleichzeitig etwas Gutes für die
Umwelt, denn CleverShuttle nutzt ausschließlich klimafreundliche E-Fahrzeuge.
Jetzt die kostenlose App downloaden, clever fahren und sparen!
Mehr Infos unter:www.CleverShuttle.de

* 15€ Startguthaben bei Registrierung mit Bonus-Code 15START. Der Code ist bis zum 31.12.2018
einlösbar, die Guthaben-Laufzeit beträgt 90 Tage nach Einlösung.
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